
 

1. Nachtragssatzung 
zur Satzung der Gemeinde Böxlund über die Entschädigung  

ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger (Entschädigungssatzung) 
 
 

Aufgrund der §§ 4, 24 Abs. 1 und § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
(GO) in Verbindung mit der Landesverordnung über die Entschädigung in kommunalen 
Ehrenämtern (Entschädigungsverordnung – EntschVO) wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 12.12.2012 folgende 1. Nachtragssatzung zur 
Entschädigungssatzung erlassen: 
 
 

I. 
 

§ 2 „Aufwandsentschädigung und Sitzungsgelder“ wird  wie folgt geändert: 
 
(2)  Gemeindevertreterinnen/-vertreter erhalten nach Maßgabe der 
Entschädigungsverordnung für die Teilnahme an Sitzungen der Gemeindevertretung, der 
Ausschüsse, Fraktionen und an sonstigen in der Hauptsatzung oder durch die 
Gemeindevertretung bestimmten Sitzungen sowie für sonstige Tätigkeiten für die Gemeinde 
ein Sitzungsgeld in Höhe von des Höchstsatzes der Verordnung. 
 
 
(3) Die nicht der Gemeindevertretung angehörenden Mitglieder der Ausschüsse erhalten  
nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung für die Teilnahme an Sitzungen der 
Ausschüsse, in die sie gewählt sind, und an Sitzungen der Fraktionen, die der Vorbereitung 
dieser Ausschusssitzungen dienen, ein Sitzungsgeld in Höhe des Höchstsatzes der 
Verordnung. 
Entsprechendes gilt für stellvertretende Ausschussmitglieder, die nicht der 
Gemeindevertretung angehören, im Vertretungsfall. 
 
(4) Die Protokollführerin der Protokollführer erhält für das Protokollieren jeder Sitzung der  
Gemeindevertretung eine Entschädigung in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung. 
 
 
 

II. 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft. 
 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Böxlund, 19.12.2012 
 
    (Siegel) 

 
gez. 
 
(Walter Stengel) 
- Bürgermeister - 


